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An folgenden Objekten wurden Untersuchungen angestellt:
Feldbrunnen, Schloss Waldegg (Südseite, Hauptportal und Dachuntersich

ten); Oberdorf, Kurhaus Weissenstein (Keller); Olten, Marktgasse
24, Solothurn, Bielstrasse 32 (Gesamtuntersuchung vor dem

Abbruch); Gerberngasse 8; Gurzelngasse 26 (Dachstuhl); Hauptgasse
25 (mittelalterlicher Turm, Decke über 2.0G); Hotel «Kreuz»
(Erdgeschoss); St. Nikiausstrasse 1 und 5, «Cartier-» oder «Tugginerhof»
(Herrenhaus und sog. Pächterhaus); Schanzenreste in der Baugrube
zum Parkhaus Baseltor; Schmiedengasse 13 (Decke über dem
Erdgeschoss).

Kunstdenkmäler-Inventarisation

Im Rahmen des in Arbeit befindlichen Kunstdenkmäler-Bandes
über die Stadt Solothurn konnte das Kapitel über die mittelalterliche

Stadtbefestigung abgeschlossen werden. Dabei bewährte sich
der erstmalige Einsatz der Textverarbeitung mit Hilfe eines
Personalcomputers. Im weiteren wurden Grundlagenarbeiten zum Kapitel

der mittelalterlichen Stadttopographie geleistet.
Durch das Photogrammetriebüro Aerokart in Au SG und das Archi-
tekturbüro Pius Flury in Solothurn konnten die restlichen Planaufnahmen

der Befestigungsbauten der Stadt abgeschlossen werden.
Am 13./14. November konnte unter Beteiligung von Fachleuten aus
der Schweiz und Deutschland ein wissenschaftliches Kolloquium
zur Stadtgeschichte von Solothurn mit Erfolg durchgeführt werden.
Die Referate von Spezialisten von Solothurn und auswärts über
Aspekte des römischen und mittelalterlichen Solothurns sowie die
anschliessenden Diskussionsrunden erbrachten wertvolle neue
Ergebnisse zur Geschichte der Stadt. Eine Veröffenthchung der
Vorträge und Diskussionen ist geplant.
Im Sinne des Gedankenaustauschs und der Weiterbildung wurde die
Autorentagung der Kunstdenkmäler-Inventarisatoren der Schweiz
besucht.

Konservator Schloss Waldegg

In seiner Nebenfunktion als Konservator des im Aufbau befindlichen

Museums im Schloss Waldegg betreute der wissenschafthche
Mitarbeiter die weiterlaufenden Restaurierungsarbeiten an Gemäl-

248


	Bauanalysen

